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Hallo Robischon,
ich finde deinen Umgang mit deinen Schülern, so wie ich ihn hier verstehe prima. Ich stelle mir
das Lernen und Arbeiten ganz entspannt vor und würde mir wünschen in ähnlicher Weise
arbeiten zu können. Ich gehe beim Lesen meine Schüler im Kopf durch und stelle mir vor, wie
das bei ihnen und mir im Unterricht verlaufen würde, wenn ich so verfahre, wie ich es von dir
verstehe und bin mir leider zu sicher, dass es nicht funktionieren wird.
In besgater 3. Klasse ist im Moment ein derart aggressives Verhalten vieler Kinder zu
beobachten, dass man ernsthaft überlegen muss, wie man ernsthafte Verletzungen,
Verwüstungen und Zerstörungen verhindern kann.
Wenn ich eine 3-stufige Treppe an die Tafel zeichnen würde, würde das kaum ein Schüler
bemerken, geschweige sich, dazu veranlasst sehen, darüber nachzudenken.
Legst du Wert darauf, dass sich am Morgen alle begrüßen? ich finde es wichtig, dass wir einen
gemeinsamen Anfang setzen und uns am Beginn der Stunde begrüßen und dabei möchte ich
nicht, dass 18 Kindern "nebenbei" auf den Stühlen umherrutschen, ihre Nachbarn boxen,
Radiergummis durch die Klasse werfen, kohlensäurahaltige Flaschen schütteln und öffnen, o.ä.
Ich möchte für diese kurze Zeit am Tag, Ruhe und Konzentration, bevor der Unterricht los geht.
Da ich nicht immer in der 1. Stunde in dieser Klasse bin, ist ein offener Anfang nicht gut
möglich. Den Anfang gibt das Ende der Pause oder vorheriger Stunde vor.
Was kannst du mir im folgenden Fall raten: ein Junge "lädt" einen Kugelschreiber mit kleinen
Radiergummistückchen und katapultiert diese in Richtung der Mitschüler. Diese fühlen sich
angergriffen und sagen ihm wiederholt, er möge damit aufhören. Ich sage ihm, dass es mich
sehr stört und er das lassen soll, schließlich könne er sonst nicht mitarbeiten. Für einen kurzen
Moment hält er sich zurück. dann springt er auf, rennt durch die Klasse, schlägt Kinder, die ihm
im weg sitzen oder stehen. Dabei schreit und lacht er und ist gar nicht mehr ansprechbar. Er
nimmt einen Stuhl, hebt ihn hoch, hält ihn über den Kopf und droht, damit andere zu verletzen.
Bei einem Spektakel dieser Art -das passiert immer wieder, morgens vor dem Unterricht, in
jeder beliebigen Unterrichtsstunde, in der Hausaufgabenbetreuung- bleiben die anderen Kinder
nicht immer ruhig, sondern greifen in verschiedener Form ein, was das Ganze nicht beruhigt.
Ich habe dem auslösenden Kind schon zu Beginn der Stunden gesagt, er soll sich überlegen, ob
er meint, es werde für ihn eine gute Stunde oder nicht. Wenn nicht, bekommt er die
Möglichkeit, seine Aufgaben in einer anderen Klasse zu erledigen, damit er von den anderen
nicht gestört wird und er die anderen und mich nicht stört. Das hat zunächst auch funktioniert,
er versicherte, dass er eine gute Stunde zeigen wird, aber leider konnte er das Versprechen nur
selten halten. Die Klassenlehrerin spricht wöchentlich -im Bedarfsfall auch zwischendurch- mit
der (alleinerziehenden) Mutter. Sie ist sehr einsichtig, aber leider sehr hilflos. Sie hat sich an
einen erziehungsberater gewandt, aber als er sich den Jungen ansah, fiel er ihm nicht auf. Das
haben wir in der Schule auch festegestellt: arbeitet er allein in einer Pause, ist er ruhig,
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konzentriert und eifrig, sobald andere Kinder dazukommen, rastet er aus. Bevor ich an der
Schule war, ist er über einen Treppengeländer geklettert, um mal zu überlegen, wie es sein
könnte zu springen, damit er für den Ernstfall Bescheid weiß.
Zu diesem Jungen kommen noch andere mit ähnlichem Format. Da kann ich mir einfach nicht
vorstellen, den Kindern zu vertrauen, dass sie ohne Anleitung arbeiten und dabei selsbt lernen
und den anderen keinen Schaden zufügen.
Kinder, die einfach noch nicht gelernt haben, wie sie selbstständig zu arbeiten, sind in dieser
Klasse weniger das Problem. Es sind wirklich Extremfälle, die auf einer anderen Ebene
Förderbedarf haben. Hast du einen Rat? Es ist doch gar nicht so, dass ich deine Ideen im
Grundsatz ablehne, sondern mir als Anfängerin nicht vorstellen kann, sie in dieser Klasse
umzusetzen. Deshalb hoffe ich, dass du mir auf Grund deiner langjährigen Erfahrung etwas
raten kannst.
Gruß ohlin
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